
«»?) 244 (^"

^ <p<^ «^« VW

eEsterMM/
vol,

Den Kranckhcltcn der Fiebern
und Verglfftungen.

Vor das Fieber.
Artzncyvondcr Frauvon Hcßbcrg.

Mcipe). oder 4. Spiylein ^ so oben an der
^schmalen Salbeystehen/ ohngefchr 5. oder 6.
^kleine und grosse Blätlein an einem Stiel bey

thue es lncms,!,
bcrnes Gcfaßlein/gicsseWein darüber/ laß es zugedeckt
iiberNachc siehen/dalnachseyhc denWein von derSal«
beyab/d»! ch cinTuch/chue darein eineMoscatnuß/lind
so viel Muscatenblm/als die halbe Museale wieget/pul«
verisicre beydes »em/ und vermische es wohl, mache es
warm/ gebe es einem/ wann er anfangt das Fieber zu
empfinden/ laßlhndarauffniederligen/ dochsolldas
Fieber 2. oder;. Wochen gewahret haben.

Wann es auffeinmahl nickt hilffl, so brauchees zum
2.u»d). mal wieder.

Ein anders vor das Fibel.
Get>e einem einen Gulden schwer des lebendigen

Schwe»



der Fiebern md Vergütungen. 245
sels / wie man chn auß dem Berge bringt / drey ^age
nach einander dreymal / trucken oder in einem iöffel
voU WclnS/ wie man es einbringen tan/ tstgarbe«
»vahtt.

Ein Anders.
Nehm« Esclsw,1rme mit denvielen Füssen/binde;,

oder 4. um') den Hals / wann die Wurme sterben / so
verlässet dich das Fieber.

Ein gewisses Mittel vor das Fieber.
w. Eine Muscaee / zersieche sie kreu?we,se / lege sie

auffemen Schieferstein auff Kohlen/ und brate sie/
daß es gischee/ darnach stosse sie klein / und nehme darzn
so vlel Seuff/ als die Musealen wiegt; nehme es in
warm Bier ein/wann du spüy«fi/daß dich das Fieber
ankommet will.

Ein Anders.
tz. Alant/ so klein zerschnitten / als man tan / einen

zmen isffel halb voll / nehme es auff einmal ein in
warm Bier/ und thue «s z. mal/ zween Morgen und
«inen Abend.

Ein Anders.
Kl. Eine ieber von einem Maulwurff/der im Meyer»

gefangen worden/ dörre und ftosse sie zu Pulver/ nchme
«s des Morgends frühe in warm Bler cm.

Ein Anders.
»e. Biebernellwurtzelgistossen/und dieselbe abends

und morgends 2.00er;. ^agin warm Bier eingenom,
men, »st auch gut vor das Fieber.

Ein Säcklcin an den Hals zu hangen.
yl. iavendel/Rautcn/svltz Wegerich/Sonuelttvir«

bei/ Schellkraut/Holderblätttr / Nesseln mit weissen
Q z Blumen

'!!



H46 Sechster Theil/von den Kranckheiten
Blumen / eines so viel als des aneern/ thuceszusam»
mcn «n cm Säckleln/irage tsZ.Taqeam Hals/wcrffe
<s darnach in ein sii<ssmd Wasser; ist offt bewährt bc»
funden worden.

Ein ander Mittel.

H^. Eine gute Muscamuß/ eben so schwer Alaun?
brenne den Alaun/und flösse es mit einander zuPnlver/
theile es in;. Theil/ deren immer eines grosser als das
andere scyc. nehme das grosse Theil zu erst ein/ in warm
Wein oder Ess<g/so bald du fühlest/daß dich das Fieber
will ankommen.

Wann cs dich aber wieder ansioffct / so nehme das
cmdereTheilgleicher Massen in warmWein oder ^ff<g;
«nd so es zum dritten mal wieder käme/ soll man cs wie»
derum einnehmen/ wo es aber aussen bleibt/soll man es
nicht einnehmen; sonsten soll man cs heiß elunchmcn
alslnügllchist.

Ein gewisses Mittel.
5.-. Guttn frischen Wernmch M.j. wasche sie ganiz

rein/ zcrsiossc sii in elncm Morftl/ und gebe dem Kram
cken wann ihn das Fieber ankommet / z.iöffelvoll des
Saftw ein/ brauche es zwey mal /.und decke dich allezeit
wann zu. I'5uli2tuii» cü. 5

Ein Pulver.
yi. Pfersigfern/num.vi).Krebsaugcn/nnn>. v.Ein-

horn cm Messcrspuzc voll, flösse es zu Pulver/und neh,
me es in gucem Wein ein.

Ein ander bewahrt Pulver.
Nehme Regenwürm/thue sie in einen neuen Topff/

und verwahre ihn oben wohl/ lasse sie in dem Backofen
zu Pulver brennen/darnach flösse sie klein/und nehme

von
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VON diesem Pulver;. Morgennachtinanderz.Meffer"
spitzen vollin war»« Bier ein/ kurtz zuvor ehe dich das
Fieber anstössel/ es hilfft gewiß.

Für das Fieber.
Zi. Sah/ so viel man zwischen drey Fingern hallen

kam / dcßgleichen soviel Rockenmehl/auch so viel reine
Rebenasche/ nehme es in einem Trunck frisch Brun,
ncnwafferein / ehe dichdasFieber4.malankommen/
es ist bewährt/hilfft und das Fieber bleibt auß.

Ein Pulver
Nehme Pomerantzenschälen/ die Haut von Hüner«

magen/Corallen/weissen Bernstein/jedes eine Messer»
spitz voll/nehme es eine halbe Stund zuvor ein/ ehe das
Fieber kommt, rrobatum cN.

Für das Kalte.
^.Calmus/Zittwer/Entian/langenPftffer/Ing,

bcr/Näglein/ und Zimmetrinden/jedes ein wenig/ zer»
schneide alles in kleine Stücklein/ oderzerstosse es/thue
darzu gekrümmeltBrod/und giesse Brandenwein dar<
über/daß es wol naß wird/brenne es mit einem Wachs»
liccht an/«mV rühre es wohl durch einander/ dawpffe es
darnach mit gestossenemZucker; hievon esse abends und
morgends ein Bißlein.

EinTranck.
Vi. Bornwurtzel in Wein gesotten / und denselben

warm gemincken / ein vierthel Stund vor dem Angriff
des Fiebers / heilet oder vertreibet alle Fieber / sie seyen
hitzig oder kalt.

Für das viertägige Fieber.
yl. alle

mal eine Stunde zuvor/ ehe das Fieber kommet/ ver,
treibet es.

H 4 Ein
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24s Sechstes Theil/von den Klanckheilen
Em Anders-

Siede Tausendgüldenkraut in Wasser/und lrincke
davon/oder pulverisiere es/ und nehme davon 2,. oder;.
Tagedesmorgendsin Weinein /so wirst» des Fiebers

dig werden.

Vor hitzige Ieber.
EmTranck.

yt. Ros,nz„cker4. iöffcl voll/Pomeranßtnzuckero»
der Safft/Ochsenzungenzucker/jedes >. Toffel voll/blalt
Viol^nzucker/ ooer Safft/ jedes 2. Toffel voll; etliche
nehme,, nur RosenzuckcrAö. blau Violensafft oder
Zucker Zj. Iohannestraubelsafft Mit Zucker gesotten/
Ochsenzungen und Bor, agenzucker jedes Iß. thue es
allmemverglast Geschirr/ und gicsse da«u!»<r Gaur»
ampsserwasser/ biali Vlolwasser/ttndLchsenziingen»
Wasser/ jcdes 2.. Nössel/ gicsse es wohl imd osst umcr ein«
ander/seyhe es dl»rch ein Tuck/und drucke es wohl auß/
gebe dem Krancken davon zll irincken in d«rHili«/so ojfl
und viel er will / das losch« den Durst und Hitze/ und
wann es gleich «in pestileniztschFieber wäre.

Kan man die Zucker und Wasser nicht alle haben/
so nehme Rosenzuckerund Iohannestraubelsafft oder
Beern/zertrelbe es mit Endivien und Saurampffer»
wasser.

Wann du deren keines haben kansi / so nehme in der
Eil welsscn Agstein einer Haselnuß groß/stosse es klein/
thue es in einen Becher/ gicsse ein Ksvgen voll frisch
Brunnenwasser darüber/gitsse es etlichmal auß einem
Becher in den andern / laß es eine vierchel Stund sie»
hen/ und trincke es darnach auß/ über 2. mahl bedarjf
man es nicht; kan man Sanrampfferwasscr bekom»
men/so ist es desto besser/ wo nicht/ so nehme Bronnen»
wasser/und mnckceswohl kühl.

Dtß<
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